
 

 

 

 

Massnahmen zur Verbesserung der Anwendung des Bundesinventars der 

schützenswerten Ortsbilder der Schweiz von nationaler Bedeutung (ISOS) 

Änderung der Verordnung über das Bundesinventar der schützenswerten 

Ortsbilder der Schweiz (VISOS) und der Raumplanungsverordnung (RPV) 

 

Sehr geehrte Frau Bundesrätin, 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir bedanken uns für die Gelegenheit zur Stellungnahme, die wir gerne nutzen.   

Die SP Schweiz begrüsst und unterstützt die vorgeschlagenen Anpassungen in den 

Verordnungen VISOS und RPV. Die Vorlage basiert auf den Resultaten des 

interdepartementalen «Runden Tisches ISOS», an dem von Bund, Kantonen, Städten 

und Gemeinden sowie rund 50 themennahen Verbänden gemeinsame Lösungen für 

die bestehenden Anwendungsprobleme mit dem ISOS erarbeitet wurden.  

An diesem Runden Tisch ist es nur gelungen, Einigkeit über die heutigen Probleme 

zu erzielen und auch einen breiten Massnahmenkatalog sowie einen wirksamen 

Kompromiss bei der Direktanwendung des ISOS zu erarbeiten. Die vom Runden 

Tisch erarbeiteten Lösungsansätze werden von allen beteiligten Akteuren getragen.  
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Die nun in der Vernehmlassung vorgeschlagenen Änderungen sind praxisnah 

und rasch umsetzbar. Es braucht keine zeitraubenden Gesetzesrevisionen mit 

jahrelangen Unsicherheiten. Die SP Schweiz unterstützt daher die 

vorgeschlagenen Änderungen und das Vorgehen deshalb umfassend.  

Mit den gezielten Anpassungen wird die Situation für alle Akteure rasch verbessert 

– unnötig langwierige Diskussionen und Unsicherheiten aufgrund einer 

Gesetzesänderung werden vermieden. Die SP Schweiz spricht sich zudem dafür aus, 

dass die beschlossenen Begleitmassnahmen des Runden Tisches, die keine 

regulatorischen Anpassungen erfordern, ebenfalls zeitnah und konsequent 

angegangen werden. 

Wir bedanken uns für die Berücksichtigung unserer Anliegen. 

Mit freundlichen Grüssen. 

SP Schweiz 

 

  
 

Mattea Meyer Cédric Wermuth 

Co-Präsidentin Co-Präsident 

 

 

 

 

 

 

Sandro Liniger 

Politischer Fachsekretär 


